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Charlottenburg. -s In der 
Svarezstraße W in Charlottenburg- 
etschoß der Damenfchneider Otto 
Spetaler seine Geliebte, die 41 Jahre 
alte Gertrud Neyse nnd veriibte dann 
Selbstmord. Frau N» die ebenso wie 
S. geschieden war, hinterläszt 3 Kin- 
der. « 

Coritten. Es starb hier die 
iilteste Einwohner-im die Wittwe Rich- 
ter im hohen Alter von 98 Jahren. 
Bis vor kurzer Zeit war sie noch gei- 
tig und körperlich rüstig. Vor acht 
ahren war sie mit ihrem Sohne von 

riedersdors bei Seelow nach hier 
verzogen· 

Crossen. Ertrnnlen ist der 
Zimmerpolier Pslaume in Crossem 
der ans dem Nachhausetoege vor der 
Stadt am Steinweg in das bis an die 
Straße heranspiilende Hochwasser ge- 
rieth. Eine starle Familie verlor 
damit ihren Ernährer. 

C li st r i n. Der bisherige Hilfs- 
prediger, Pastor Paul Alex. Arthur 
Kniespel ist zum Pfarrer der Paroehie 
Schaumburg, Diözese Ciisirin, bestellt 
worden. 

Darrmieei. Als Mädchen 
von 14- 17 Jahren diente die seht 
82siibrige Wittwe Grunotv beim 
Bauergutsbesitzer Brauer hier. Mit 
21 Jahren verheirathete sie sich und 
sog mit ihrem Mann wieder aus die 
alte Stelle. Nach dem im Jahre 1885 
erfolgten Tode des Mannes blieb sie 
allein bei demselben Besitzer, so daß 
sie jeht bei der vierten Generation 
und zwar ra. 60 Jahre dient. Kürz- 
lieh wurde ihr das von der Kaiserin 
derliehene goldene Verdiensttreuz 
durch den Amtsvorsteher Kuhbe im 
Beisein der beiden Schiissen und des 
j igen Dienstherrn seierlich über- 
re chi- 

Ostprcussem 
Königs ber g. sDer Medizinali 

rath und außerordentliche Profe or 

sitr gerichtliche Medizin an der Al er- 
tuS-Universitiit, Dr. nied. Karl Sen- 
del. feierte den Tag, an dem er vor 
50 Jahren von der medizinischen Fa- 
luttiit zum Dr. med. promovirt 
wurde- 

Fischhansen — Es verschied 
plötzlich der praktische Arzt Savi- 
tiitsrath Dr. Rossocha in noch rüsti- 
gem Mannesalter. 

Goldap.- Ueberfahren nnd an 
den erlittenen Verletzungen gestorben 
sit der ehemalige Kasernentoärter 
Didschonett. Der schwerhörige, alte 
Beteran von 1870 wurde, als er die 
Wilhelmstraße überschritt, von einem 
Einspiinner-Schlitten überfahren. Er 
gerieth vollständig unter den Schlit- 
ten und wurde 70 Meter weit fortge- 
schleift. 

Gr. Rauschlen. Als der Wie- 
senwärter Polett auf dem Heimwege 
von seiner Arbeit an den Wald des 
Besihers Nowat lam, fiel plötzlich aus 
dem hinterhalte ein Schuß, der ihn 
am Kopfe streifte. Polett wandte sich 
der Richtung zu, von wo der Schuß 
gekommen war, als ein zweiter schon 
trachte, der ihn in das rechte Bein 
traf« so daß er sich nur mit großer 
Mühe noch nach Hause schleppen 
konnte. Der Thäter tonnte bisher 
noch nicht ermittelt werden. 

Westpreugsem 
Briesen. Es verstarb inMisch- 

lewitz herr Besitzer Wilhelm Maschte, 
der als Vorsteher der beiden Mischle- 
wiyer FeuerversicherungsGesellschaf- 
ten, Amtsoorsteher, Standesbeamter, 
Mitbegründer und Vorsitzender des 
Kriegervereing und Vorsitzender des 
Landwirtbschastlichen Vereins seine 
große Arbeit-straft viele Jahre dem 
Gemeinwohl gewidmet hat. 
vDirscha u. Beim Zusammen- 
ellen eines Güterzuges aus dem hie- 

igen Nangir - Bahnhose wurde der 
Htlsöbremser Kunkel aus Dirschau 
slebensgesöhrlich verletzt. 

Elhing.— Jn der Stadtverordss 
neiensihun wurde zur Kenntniß-rab- 
me mitget ilt, daß Stadtrath Schal- 
ler aus Nordhausen die aus ihn ge: 
sallene Wahl zum zweiten Bürger-- 
meister unserer Stadt angenommen 

t. 
Dohenstein Mit-fis wurde 

heim Rangiren der Rangirmeister 
Masa von der Maschine überfahren 
und sosort getödtet. 

Dosen 
B r o m b e r g. Der Besitzer 

Grochowsti in Slesin hat seine 300 
Morgen große Besi ung an den Sage- 
miihlenpöchter Reh owsti in Potulisz 
siie 150,000 Mk. verkauft. Jetzt will 
die Gräsin Potulicki das Besitzthum 
erwerben, um aus ihm mehrere pol- 
nische Besiher anzusiedeln. 

Gnesen. Bei der letzten Er- 

sakwahl eines Handelslammermits 
gledez siir die Kreise Gnesen, Mo- 
gilno, Witkowo und Wongrowitz ist 
infolge der Lauheit xer deutschen 
Wähler der polnische andidat, der 
Destillateur Kasprowicz. gewählt wor- 
den« Von 100 deutschen Wählern 
aus Gnesen waren nur 38 zur Wahl » 

erschienen. ; 
Pinnr. ——-- Durch AusströmenH 

von Gut wurden beim Gottesdienst tnl 
der muselisehen Kirche mehrere Per- « 

sonen ohncniichtig. Als der Geists’ 
liche die Schlußliturgie verlas und; 
sich die Gemeinde dabei von ihren 
Plätzen erhob, brachen gegen 20 Per- 
sonen zusammen und mußten heraus-«- 
geschafft werden. Beim Singen des 
Schlußoerses fiel auch der Bägetre- 
ter um, sodasz die Orgel plötzlich Ver- 

stuinnite. 
pommerm 

S te t t i n. Die 16jiihrigen Ar- 
beitsburschen Hermann Schulz und 
.Otto Schnltz und die 13iährigen 
JSchiiler Hermann Hosstädt und Max 
»Gajetvsti von hier waren wegen 
Ischweren Diebstath in zwei Fällen 
Jangetlagh Jn den vorliegenden Fäl- 
’len hatte altes Eisen auf einem La- 
gerhofe an der Parnitzftraße ihre Be- 
gehelichteit erweckt. Das Gericht hielt 
die Angeklagten f.r überführt und 
verurtheilte Hermann Schutz und 
Otto Schultz zu je acht Tagen, Hos- 
städt zu drei Wochen und Gajetvgii zu 
sechs Wochen Gefängniß. 

K olbe r g. Aus dem Vortverle 
Röglin bei Damerow wollte der Mon- 
teur Schneider eine Ausbesserung an 

einer Strohpresse vornehmen. Als 
er unter dem Messer der Maschine 
lag, setzte sich diese in Bewegung und 
enthauptete den Moment-. 

Schleowtgsvolstetru 
Schleswig Es fand hier die 

Wahl eines unbesoldeten Stadtraths 
statt. Der ausscheidende Stadtrath 
F. Lorenzen wurde mit 345 Stim- 
men wiedergemählt. 

Apeneade. »Herr Zimmermei- 
ster Lorenzem der bei dem Landmann 
Lunderup in Blasholm bei Knapp 
arbeitete, fand in der Kammer des 
Knechts ein Gewehr-, mit dein er han- 
tirta Plötzlich ging das geladene 
Gewehr los und der Schuß riß deni 
Unglücklichen den- ganzen Unterkiefer 
weg. 

Flensburg Ein Opfer des 
heftigen Sturmes wurde der Matrose 
Reinhold Müller aus Lndtvigsdors, 
Kreis Schweidnitz vom Linienschiss 
»Württemberg«. Er befand sich in 
einem Schleppboot einer Marmo- 
Bartasse aus der Fahrt von Mens- 
burg nach Miirtvit. Das Boot schlug 
voll Wasser und sank. 

Jtzehoe. Die Wirthschast Hotel 
zur Post in der Feldschmiede. dem 
Privater Martvitz. in Sude gehörig, 
wurde von dem Kaufmann Dielss, 
sriiher Mitinhaber der Firma Clau- 
sen und Betst-, siir 90.000 M. täus- 
lich erworben. 

Scblcstcno 
» M i l i t sch· sp- Der Kontorlehr- 
Hing der hiesigen Schloßbranerei Her- 
i mann Pluntte, der verschwunden war, 
iist don der Kriminalpolizei in Bres- 
lau verhastet worden. Er gestand ein, 
Gelder der Schloßbrauerei unterschla- 
gen zu haben. 

Nanislau. —— Hier starb der 
fStadtiinkste Emn Hoffmann, dek 12 
; Jahre Mitglied der Stadtverordneten- 
Jversanrmlung und daraus 18 Jahre 
Rathsherr war. Jm Jahre 1906 
wurde ihm der Titel »Stadtältester« 
verliehen. Mit Eifer nnd Hingebung 
hat der Verstorbene in allen seinen 
Ehrenärntern gewirkt und dadurch der 
Kommune große Dienste geleistet. 

O be r g l o g·a u. —- Der vermißte 
74 Jahre alte Renteneinpsänger 
Leuschner ans Qelse ivnrde aus dem 

Wege Striegan Oelse als Leiche aus- 
gefunden· Jedensallg ist Leuschner, 
der hier seine Kinder besuchte und ei- 
nige Eintäusr besorgt hatte, ans dem 
Heimwege einem Schlagansall er- 

legen. da Uhr, Geld nnd die gelauf- 
ten Lebensmittel bei dem Todten vor- 

gefunden wurden. ! 
Wünschelbura. Einem lang; 

gehegten Wunsche wird der Magiftratl 
durch Errichtung einer Vorschule fiirW 
vanasium Rechnung tragen. Es« 

sind zunächst drei Klassen borgesehcnl 
Das Schulgeld ist auf 120 Markt 
jährlich festgeseyt i 

Sachsen undcvukumen. 4 
i M a g d e du r g. --— Der Kassendie- 

ner und Geldziihler Heinrich Hubertl 
blictte am l. März auf eine 25jiibrige 
Tbätigteit bei der früheren Magde- 

barger jetzigen Mitteldeutfchen Pri- 
bat-Bank zurück. 

Derenburg. — Es wurde in 
der hiesigen Kirche die Entdeckung ge- 
macht, daß die Opfergöcle gewaltsam 
erbrochen und ihres nbalts beraubt 
waren. Als Thäter wurde ein zwölf- 
jiihriger Knabe ermittelt. Er hattet 
dem Kirchendiener den Schlüssel zum! 

»liirchthurm entwendet, von wo er ins 
»das Jnnere der Kirche gelangte. Als. 
man den Eiubruch bemerkte, machte’ 
Ider jugendliche Räuber aus Furcht," 
»daß er gefaßt werden könnte, feinem» 
Leben durch Erhängen ein Ende. 

Detmold. — — Der Plan, im 
Dünenringe an der Grotenburg thea-; 
tralische Ausführungen zu veranstal-! 
ten, wird in diesem Jahre zum zwei-» 
ten Male ausgeführt werden. Wäh- 
rend der 1900-Jabrfeier der Schlacht 
im Teutoburger Walde wurde das! 
don dem heimilchen DichtertomponiO 
fien Wetveler verfaßte Festspiel »Her- 
inaun der Cherubin« verschiedene4 

Male vor Tausenden von Zuschauernl gegeben. Jn diesem Jahre sollen in 
den Monaten Juli und August sechs· 
Vorstellungen gegeben werden, und 

zwar »Hei-wann der Gern-hier« und 
»Die Nidelungen« von Hebbei. 

We iße nfe l s. Der Brauerei- 
besitzer und Stadtrath Wolfram Lett- 
ler ist im Alter von 56 Jahren am 

Herzschlag gestorben. Seine Ange- 
hörigen, di- verreist gewesen waren, 
fanden ihn. bei ihrer Rückkehr todt( 
vor. Der Verstorbene hatte sich algs 
Dezeruent der Licht-: und Wassertverte s 
große Verdienste um die Stadt ers-s 
worden. l 

Zerbst. Die hiesige Fleischer-i 
innung hat das Ersuchen der Stadt-— i 
verwaltung um Ermäßigung derJ 
Fleischpreise dahin beantwortet, daß; 
sie nicht in der Lage sei, den Wün- i 

schen der Stadt zu entsprechen, da bei 
» 

Rind-, Kalb: und Hammelfleisch die« 
Verlaufs-preise den Einkaufs-preisen 
vollständig angemessen seien und der 
Preis fiir Schiveinefleisch bereits um 

10 Pfennig herabgesetzt sei. 
kbetnland und Westpbalemi 

K ö l n. Eine scheußliche Mord- 
that ivurde in einem Hause an der 
Burgniauer veriibt. Dort wohnte der 
213 Jahre alte Kellner Geheing, ein 
gebotener Hamburger. Dieser hatte 
sich eben zur Ruhe begeben, als er 

von dem 18jährigen Hausburschen 
Fehgel überfallen wurde. Der Haus- 
bursche hatte sich in dem Zimmer ver- 

borgen gehalten und die Ankunft des 
Kellners abgemattet. Er griff sein 
Opfer an dieKehle und stach mit einer 
spitzen Scheere auf Gehring ein« bis 
dieser todt vor dein Bette liegen blieb-, 
Der Mörder nahm hierauf in aller 
Ruhe eine Ausplünderung der Woh- 
nung vor. 

Warmen Aus eine entsetzliche 
Weise büßte die in den 20er Jahren 
stehende Tochter des Fabrikanten Koch 
aus Remscheid ihr Leben ein. Sie 
wollte von Farcnen nach Rernscheid 
fahren und mußte in Barmen Rit- 
tershausen ilrnsteigen.3«·’ Kurz vor die- 
senr Bahnhos hielt der Zug, weil er 
leln Einsahrtssignal hatte. Die junge 
Dame glaubte im Bahnhos zu sein 
und stieg aus. Jm selben Moment 
brauste ein Dssug vorüber und über- 
suhr sie. 

Soesi. « Jn einem Ansalle von 

Geistesgestörtheit wars sich die etwa 
55 Jahre alte Frau Dringenberg hin- 
ter dem Schüssenhose vor den von 

Soest nach Ampen saht-enden Perso-» 
nenzug der Ruhr Lippe Kleinbahn.» 
Die llngliiclliche war sosort todt. ; 

U nna. Es entstand in der iter 
Stadtbezirl Alteheide gelegenen Gast-s 
wirthschast von Friedrich Vogt san-« 
scheinend durch Blitzschlagl ein Brand, 
welcher von der Stallung, bezw.; 
Scheler aus aus die ganze ausge- 
dehnte Besitzung übergriss, sodaß nur 
der Saalaubau gerettet werden konnte. 

Decklenvurg. 
Briiel. Herrn Hilssvrediger 

Köhler in Briiel ist die Psarre zu 
Eickelberg zu Ostern d. Js. verliehen 
worden. 

Grevesmiihlen.—-Der Gast- 
wikth Stormer hierselbst erhielt die 
Konzession zum Bau eines Erholung-Z 
heimö in Wotenih. 

Kla dr u m. — Das sriiher Bild 
ner Georg Jacobssche Ehepaar zu 
Zöllolv feierte das Fest seiner golde- 
neu Hochzeit und erhielt aus dieser 
Veranlassung vom Großherzog mit 
einem Glückwunschschreiben sein Bild- 
nis;. 

Oldenburg. 
Oldenbura.- Jm Oldenbur: 

ger Hostheater errang das Saaenspiel 
,,«5riedjof" des Tischlermeisterg Hin- 
richs einen lebhaften Erfolg, der zum 
Theil der Darstellung, aber auch zum 
Theil dem wirtlichen Können ch 
Dichters galt. 
Rannover und Braunscdwetg. 

LautenthaL —- Stehend am 

Arbeitstische vom Tode ereilt wurde 
der Bahnhossvorstehek Hillmann, der 
in nächster Zeit in den Ruhestand tre- 
ten wollte. 

Leer. —— Zum Lehrer an der st. 
Klasse der kgl. Präparandenschule hat 
das Provinzialschultollegium den 
Priipatandenlehrer Sasse von der 
Diepholzer Anstalt ernannt. 

Neuenhaus. — Den Verbren- 
nungstod erlitt der Armenhäugler 
Gosint in Tinhali. 

N o r d e n. —- Dem aufsichtsühren 
den Amtsrichter bei dein hiesigen 
Amtsgericht, Amtsaerichtsrath Klin- 
ienhorg, ist die nachgesuchte Entlas- 
sung aus dem Justizdienste mit Pen- 
sion zum 1. April ertb-i» morden 

Northeirn. —- Dem Besuch des 
Senators Falkenhaqen um Entlassung 
aus seinem Amte hat das Bürgervor- 
stehet-Kollegium stattgeqeben 

Odisheim. —- Stellbesitzer Al- 
bers wollte über den hochgeschwollenen 
hadler Kanal fahren. Das Boot ken- 
terte und Alberö ertrank. Die Leiche 
wurde bald daraus von Schiffern get 
boraen. 

O s n a b t il ek. —- Ohetturnlehrer 
Schurig, der am 1. April in den Ruhe- 

stand tritt, wurde der Kronenorden 4.s 
Klasse verliehen. Schurig, der 1839’ 
in Leipzig geboren wurde, stand 46 
Jahre hindurch im Dienste der Stadt 
Osnabriick. 

Islessenilsurssam 
Fritzlar. Am 13. März be-. 

stand der erste Kreisansschnß 25 Jah- s 
re. Die Herren H. Römer zu Uden-4 
born und Burghard Damm zu Dies-l 
derg waren während der ganzen Zeits 
ununterbrochen Mitglieder des Aus-l 

schaffe-Z. 
H o m b e r g. — Herr Kreigseire- 

tät Hartmann in Hanau wurde ins 
gleicher Eigenschaft an das hiesigej Landrnthsamt versetzt. s 

Niedermarsberg. —- Derz 
Werkmeister Franz Hesse war EIN 
Jahre hindurch ununterbrochen ims 
Dienste des Rheinisch Westfälischens 
Kupferwertes zu lee thätig. Aus-Es 
diesem Anlaß wurden dein Grimmig 
ten von Herrn Geheimrath Frenzberg 
das Allgemeine Ehrenzeichen über- 
reicht. 

Z i c a en h a i n. Das bekannte 
Gasthaus »Zum Rosenaarten« da: 
hier, das im Besitze des Bierbrauereis 
besitzers Hang in Trcysa war, ist 
durch Kan in den Besitz des bisheri- 
gen Pächters, Herrn W. Knauf, über- 
gegangen. 

Vesoeniparmstadn 
Darmstadt. ---- Der auch hier 

sehr populäre Klavierhumorist Otto 
Lamborg ist in Raab sOesterreich) 
gestorben. 

Beerselden. »Das überaus 
seltene Fest der Diamantenen Hoch- 
zeit feierten bei guter Gesundheit die 
Eheleute Hirsch Adam dahier· 

Bosenheim. Der Schmied 
Bensheimer wollte ein altes Gewehr 
augbesserrn Während sein 14jähriger 
Sohn in den Laus blickte, ging der 
Schuß los. Der Knabe war aus der 
Stelle todt. 

Dorn - Diirlheim. Lehrer 
Hasemann hier erbte von seinen über-— 
seeischen Verwandten die Summe von 
etwa 600,000 Mari. 

E r b e n he i m. Der Bäckermei 
ster Vogt, welcher wegen betrüge- 
rischen Banterotts steckbrieslich ver- 

folgt wurde, ist vor einigen Tagen in 
der Schweiz verhaftet worden. 

Sachsen. 
R o ßwe i n. —— Der Oberbahnas 

frstent Petterg übernimmt am 1. 
April den Kassenoorsteherposten am 

Dregdner Bahnhos in Leipzig. 
Schönheide. —- Es beging der 

79 Jahre alte Privatug Helm Selbst- 
mord durch Erhängen 

S a h d a. Viel Schulden machte 
hier und in den umliegenden Dörsern 
der wegen Unterschlagung im Amte 
verhaftete Gerichtediener Reinhold 
Wilhelm. Er borgte sich bei Gast- 
wirthen, Geschäftsleuten und Bauern 
2000 bis 8000 Mark zusammen. 

T a n n e n b e r g.----—Eine 67 Jahre 
alte Schneidermeisterssrau ist aus 
Versehen aus der falschen Seite aus 
dem Eisenbahnzug gestiegen nnd in 
der Dunkelheit ins Wasser gefallen, 
in dem sie ertranl. 

Zeulenroda. — Gegen den 
früheren Kassirer der hiesigen Orts- 
lranlenlasse Paul Viehweger, der nach 
Amerika geslüchtet sein soll, ist ein 
Steckbrief erlassen worden. Er hat 
3500 Mart unterschlagen. 

Ispcknp 
M ii n ehe n. -—— Finnftinaler Deu- 

chert feierte auf seinem Landfitze 
Ober Allmannshausen in voller gei- 
stiger und lörperlicher Frische seinen 
70. Geburtstag. 

Al to rn ii n ft e r· — Hier starb die 
Priorin des Brigittenllofiers M. 
Michaela Müller, die über 40 Jahre 
dein Orden angehörte und dem Fila- 
fter seit 18 Jahren als Priorin vor- 

stand. 
B a in b e r a. -—— Hier wurde die 

Leiche des 16 Jahre alten Flafchner:- 
lehrlings Georg Schinzel geländet. 
Der jugendliche Selbftmörder ging 
aus Furcht vor Strafe wegen eines 
Einbruchdiebftahls in den Tod. 

Berchtesgadcrn —- Herr und 
Frau Theaterdireltor Moosbauer« die 
zur Zeit mit ihrem Enfemble in 
Berchtesgaden gaftiren, feierten ihr 
sojähriges Direktionsjubiläum 

Burgbera. —- Der Taglöhner 
Valentin Zeller dahier alitt auf fei- 
ner Wohnungstreppe aus und fiel fo 
unglücklich, daß er bald darauf den 
erlittenen inneren Verletzungen erlag.; 

Rbetnptalz. T 

Land ftuhl. — Zwei Arbeiter,: 
Namens Kühn und Brand aus Lands l 

ftuhl, die bei Arbeiten zur Behebung 
der Vertehrsftörung im Begriffe wa-! 
ren, Drähte an einem Mafte in der 
Nähe des Bahnhofes abzufchneidenj 
stürzten, da der Telearaphenmaft 
plötzlich umfant, zur Erde und zogen 
sich schwere Verletzungen zu l 

Ludwiashafen —- Der 25 
cFahre alte Fabrilarbeiter Georg Bärl 
von hier versetzte dem 24 Jahre alten 
Schlosser Wilhelm Domitowsly aus 
Ludwigshafen in einer dortigen 
Wirthfchaft ohne jede Veranlassung 

einen Stich in den Rücken. Wegen ge- 
fährlicher und vorsätzlicher Körper-ver- 
letzung wird der Angeklagte zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 

strxtenj berg. 
L o r ask-In Waldhause n brannte 

das Anwesen der Wittwe K. Schnu- 
ter, bestehend aus Wohnhaug und 
Scheuer-, vollständig nieder. 

Maulbronn.-—-Eserschoß sich 
der ledige, 25 Jahre alt-e Händler 
Hahl von Mithlacker während eines 
Verhörs beim Amtsrichter in dessen 
Zimmer- 

Trossingen. —- Es sind 25 
Jahre her, daß Schultheiß Koch hier 
in das Amt als Ortsvorsteher der 
hiesigen Gemeinde eingesetzt worden 
ist, dem er heute noch mit unge- 
schwächter Geiste-straft vorsteht 

Nürtingen. ——— Es brach in 
Kohlberg Feuer aus« daß das Wohn- 
haug und die Scheuer des Bauern 
Thomas Graf, sowie das Wohnhaug 
des Fabritarbeiters August Bader in 
Asche legte. 

N hten. —- Es brannte in Reh- 
ren das am Ende des Ortes gelegene 
große Anwesen des Friedrich Härchen 
Holzhändlers, vollständig nieder. 

T n t t l i n g e n.—’—Kiirzlich brann- 
te auf dem zur Gemeinde Entmingen 
ab Egg gehörigen Schlatterhos eine 
große Scheune nieder, wobei 70 
Schafe in den Flammen umkomm. 

Baden. 
Karlsruhe. — Seinen 70. Ge- 

burtstag feierte Wilh. Appenzeller, ein 
alter Karlsruher von echtem Schrot 
und Korn, eine populäre Persönlich- 
leit der östlichen Altstadt. 

Baden Baden. — Das Hotel 
»Dcutscher Hof« wurde an die Firma 
Magin Mayner in Karlsruhe zum 
Preise von 158,000 verkauft. 

Dinglingen. Jn seiner hie- 
sigen Wohnung hat sich kurz nach der 
Rücklehr von einer Reise der Vergri- 
der Kunz erschossen. Lebengüberdruß 
scheint das Motiv der That zu sein. 

Döggingen. Jnfolge des 
Thauwetters löste sich ein ettva 3 
Centner schwerer Stein los und siel 
dem Arbeiter Koßbiel von hier auf den 
Rücken. Schwer verletzt wurde er von 

seinen Kollegen vom Platze getragen. 
E n t i n g e n. Hier verunglückte 

der 47 Jahre alte verheirathete Adolf 
Herni. Zorn, indem er die Scheune 
heruntersiel, das Genick brach und 
nach wenigen Augenblicken eine Lei- 
che war. Einer seiner Söhne fand 
ihn bald darauf todt. » 

S ch ö n a u. -— Jn Aftersteg 
brannte das große Schwarzwaldhaus 
des Schindelfabritanten Johann Rees 
vollständig nieder. Die Brandursache 
ist unbekannt. « 

Iuremvnrg. 
Lorentzweiler. -Durch Be- 

schluß des hiesigen Gemeinderathes 
ist Herr Viktor Monsel aus Sand- 
tveiler mit 8 Stimmen gegen eine, 
die auf Herrn Urbes fiel, zum Ge- 
meindesetretär gewählt worden. 

Elsasgsxotdrmgem 
S l r aß bu r g. Ein schwerer 

Automobil- und Milchivagenzusani- 
menstoß Passirte in der Steinstraße.l Das Geschäftsauioinobil Oliver fuhr 
in ein Milchfuhriverl, so daß das 
Pferd stürzte. Der Autosiihrer wollte 
nun aushiegen nnd fuhr eine Frau 
Siegel aus Bischosgheim Um, die 
schwer verletzt wurde. 

Es verschied nach längerem Leiden 
das ehemalige Mitglied des Staats- 
rach, Erster Vizepräsident des Lan- 
des ausschusses und Präsident des- un- 

terelsässischen Bezirlstages Dr. Gun- 
zert. 

Hagendingem Durch Anf- 
springen auf einen fahrenden Zug 
verunglückte der 29 Jahre alle Arbei- 
ter Schneider tödtlich. Die Wagen 

gingen über den Ungliicklichen nnd 

fuhren ihm Kopf und Beine vollstän- 
dig nb. 

Maizieres. — Aus Grube 
Maringk» vernngliiclie iödtlich der 
dort beschäftigte Schlepper Christian 
Danm dadurch, daß ein Stück Gestein 
Von der Decke seiner Arbeitsstelle aus 
ihn fiel. Dantn war unverheirniheh 

Gesten-etc häutig-tm 
Wien. — Jn voller körperlicher 

und geistiger Frische vollendete der 

Publizist Alois Lölvy am 28. Febr. 
das 80. Lebensjahr. 

Der 25jährige Kontorist Franz 
Kurz, Lustbadgasse 9 lvohnhast, hat 
seine Mutter, an der er in großer 
Liebe hing, durch den Tod verloren. 
Kurz war trostloH. Ehe die Leichen- 
feier begann, hat sich der unglückliche 
Sohn in seiner Wohnung durch einen 
Schuß aus einein Revolver getödtet. 

Bu da pest. Der Grazer Wag- 
gonfabrilbesitzer Johann Weitzer, der 
auch der Begründer der Arader Wag- 
gonfnbrik ist, hat die Stadt Arad 
testamentarisch mit einem Legat von 
einer Million Kronen bedacht. 

Der vor einigen Monaten in Buda- 
pest verstorbene vielfache Millionär 
nnd Hausbesitzer Eugen Kasselit hat 
sein Gesammtvermögen im Betrage 
von sechsL Millionen Kronen zum 
Zwecke der Errichtung eines Asylz 
gestiftet, in dem dem Mittelstand 
verarmte Personen Aufnahme finden 
sollen. 

Schweiz 
A a r a u. Herr Dr. Max Wild- 

Inann, bisher Redakteur der »Aut- 
gauer Nachrichten«, wird einem Rufe 
Folge leistend, die Reduktion des 
«Burgdorser Tagvlattes« überneh- 
men. 

B a s e l. Jm Alter von 84 Jah- 
ren ist Herr R. Schmid Linver ge- 
storben, der Griinder und langjäh- 
rige Leiter der für die Schweiz seiner 
Zeit vorbildlichen Basler Frauenar- 
beitsschulr. 

Be l e s. Der 26 Jahre alte Ar- 
beiter Joh. Krist wollte in der Nähe 
von Bel Vgl einen in der Fahrt ve- 
grifsenen Güterng der Prinz Hein- 
rich Bahn besteigen, er ver-fehlte un- 

glücklicherweise den Tritt, gerieth un- 
ter den Zug nnd wurde zur Stelle 
getödtet. 

« 

Das Glitck hat Charakter: es läßt 
sich nicht ertrotzen und nicht erschien-i- 
cheln, sondern kommt nur, wenn es 
ihm gut dünkt. 

Il· -II III 

Wiederum eine Klage wider den 
Fleischtrust — so wird nun bald im 
Publikum das-Klagen ijber die Fleisch- 
preise losgehen. 

Il- sk II- 

Weil er die Geliebte seines Herzens 
nicht ltiegen konnte, blieb ein Nen- 
Engländer vierzig Jahre im Bette lie- 
gen. Wie lange wäre er im Bette ge- 
blieben, hätte er sie gekriegt. .? 

si- -k si- 

Die Entscheidung eines Gerichts-ho- 
ses in der Bundeshauptstadt daß 
Drehorgeln auf Rädern Fuhrwcrte 
sind, nimmt natürlich ihren Führern 
auch das Recht sich weiter Virtuosen 
zu nennen. 

Il- sk III 

Die mexitanischen Jninrgenten ha- 
ben einen PullmanJltorter ausge- 
plijndert· Krieg wird es deshalb 
wohl nicht geben, denn es handelt sich 
nur Um eine poetische Gerechtigkeit 

Eis Its Il- 

Wie durch Rönlgenstrahlen ern-it- 
tclt wurde, hat der Schädel des sae- 
bigen Faustliimpsers Jael Johnson ei- 
ne Dicte von einem halben Zoll. Ge- 
gen einen solchen Gehirnpnnzer kann 
natiirlich ein weißer Klopssechter nicht 
aufkommen. 

D i ch i c r : Wie lmt Ihnen mein F riihlingslicd gefallen, Fräulein Bau- 
matan 

F r ä u le i n : Ach, wunderbar! So schön ist der Frühliqu gar nichts 


